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Die einen können nicht, die anderen wollen nicht schlafen. Auch als Musikstadt hat
Hamburg Aufgaben zu meistern. Das Clubkombinat wird nun laut und fordert die
„#FutureMusicCityHH“. Ein Aufruf.
In der Mitteilung des Hamburger Clubkombinats, der Berufsverband der Musikclubs in
Hamburg heißt es:
„Leuchtende Musikstadt Hamburg – und dennoch: Lärmbeschwerden von AnwohnerInnen und
benachbarten Hotelgästen, Pflichtgebühren für unnötige Parkplätze, Mietsteigerungen,
wachsenden Behördenauflagen und GEMA-Aufwänden nagen an der Substanz von
Musikclubs.
Wenn wir nichts unternehmen, sind die Ausgehviertel in ein paar Jahren geprägt von
eintöniger Konservenmusik oder liegen wahrscheinlich ganz am Stadtrand, wo Mieten
eventuell noch bezahlbar sind und niemand sich von den Club-Sounds gestört fühlt. Der
Immobilienboom verschärft Konflikt um nutzbare Flächen. Musikclubs können beim
Wettbieten häufig nicht mithalten und werden verdrängt. Selten verfolgt Stadtentwicklung
einen zielgerichteten Ansatz, um Musikstätten frühzeitig in die Planungen zu integrieren.

Fight um Flächen
Eine der vielfältigsten und lebendigsten Live-Musikszenen in Deutschland zu beherbergen, ist
ein Pfund, das mehr in das Bewusstsein der politischen Entscheider verankert gehört. Viele
KünstlerInnen starten auf unseren Musikbühnen ihre Karrieren und treten bei uns das erste
Mal vor Publikum auf. Live-Musikclubs und kleinere Festivals sind Trendsetter und Brutstätten
für die Stars von morgen. Künftig können sich selbst Menschen, mit Leidenschaft und
Idealismus nicht mehr leisten in zentraler Lage einen Club zu eröffnen. Künstlerkarrieren wie
Bosse, Deichkind, Jan Delay, Kettcar, BOY & Co können sich in Hamburg dann nur noch
seltener entwickeln.
Wir sind über 140 Hamburger Musikclubs und Veranstalter, die sich im Clubkombinat
Hamburg e.V. vereint haben – u.a. altonale, Cotton Club, Docks, freundlich & kompetent,
Hafenklang, Knust, Logo, Moloch, Molotow, Prinzenbar, Uebel & Gefährlich und Waagenbau.
Erhebe mit uns Deine Stimme für eine vielfältige und kreative Clublandschaft in Hamburg.

ZUR PETITION – HIER KLICKEN
Im Rahmen unserer Kampagne #FutureMusicCityHH wollen wir die Bedingungen, Anliegen
und Perspektiven von Musikspielstätten in Hamburg gemeinsam mit ClubbetreiberInnen,
VeranstalterInnen, KünstlerInnen, MusikliebhaberInnen, ClubgängerInnen, PolitikerInnen und

https://www.openpetition.de/petition/online/futuremusiccity-deine-stimme-fuer-eine-vielfaeltige-und-kreative-clublandschaft-in-hamburg
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JournalistInnen in den Fokus rücken und neue Ideen und Lösungsansätze diskutieren. Es geht
um den gesellschaftlichen Wert von Musikclubs als soziale und kulturelle Orte. Wie wollen wir
bestehende musikalische Bühnen für Freiräume, Experimente, Kreativität und musikalische
Innovationen zu erschwinglichen Preisen erhalten, wie neue Räume schaffen?

Stimmen für Musik
Die gesammelten Unterschriften überreichen wir dem Ersten Bürgermeister Olaf Scholz. Eure
Stimmen unterstützen uns in den Gesprächen über die Zukunft der Musikclubs in Hamburg,
die wir derzeit intensiv mit der Politik und den Behörden führen.
Verbreite unsere Kampagne auf Facebook (#FutureMusicCityHH)! Schreibe uns einen Blog-
Gastbeitrag! Kommentiere unsere Forderungen & debattiere dies in Deinen
Freundeskreisen!“
Quelle: clubkombinat.de
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